
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 39

Rubrik: Kinematographische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Chriftu« im füm
Soufto Salbatori Bat bic ©Briftuëlegenbe tn

brei 3]{rjfterien bon ber ©eburt, bem SBirfcn unb
ber Ceibcnêaeit ©brifti für ben Äino bearbeitet.
Millionen finb in bem bebeutenben Unternehmen
angelegt roorben, baê ber ÏRenfcbbett biefeê gött=
liebe SBitfen bes Sefu bon StaaatetB nähet brin=
gen foll Sn ber Scbroeia finb btêber tn 3üritf)
unb in Betn Botfübtungen be» SBetfeê erfolgt.

£ie 23ud)t, welche im Stoffe felbft liegt, roirb
angenehm berfebärft burd) bie betbottagenbe yjiu-,
fiï, bie bie Botfübtung beê gilmë begleitet. Sie
ift eigenê baau gefchrieben bom tömifchen Waeftro
©ommenbatote £on ©ioconbo gino, unb ftellt
für fid) allein ein >D?eifterroerf bar.

$et ©btiftuë=gilm lehnt fid) butebauë an bie
btbtifcbe ^arftellung bom Sehen Sefu an. ©t
greift gefefiieft einige bebeutfame ©teigniffe auê
bem SBitfen beê göttlichen TOenfcben berauë,
fchroeigt babei in ben lanbfd)ofttid)en Weisen beë
SDÎorgenlanbeê, bie bettlicbfte fmematograbftifcfie
JRatutfcbtlbetungen Betbotaaubetn, unb läuft in
eine ©lotiole auê, bie burd) bie öimmelfaBtt
©btifti eingeleitet roirb unb in einer 2lbot6eofe
ber ©otteëmutter ibren ööbe= unb Sd)IuD,bunft
finbet. £ie ftrenge sttnlebnung an bie Bibel unb
ber faft tenbenaiöfe Scblufj, erroecfen ben ©inbtucf.

eine Ie6enbig=iliuftriette Bibel fei am Befcbauet
borübergeblättert.

Sötr anerfennen ben Sbriftuë beê gaufto Salba=
tori alê berborragenbfteê gilmroerf ber ©egenroart,
fchähen feine bebeutenben tecr>nifd)en Qualitäten
unb ehren bie tiefreltgiöfc Sluffaffung, bie bem
Betfaffet borfd)roebte. SLbet roir Batten unferen;
realiftifcBen, nüchternen 3eit bod) eine mobernere
Bearbeitung geroünfcht. ©briftuê ift nicbt mehr
allein baê Botbilb ber Äird)e unb ibrer 2tnßän=
ger, er ift baê Botbilb iebeê fttebenben, eblen
9Jcenfd)en getoorben, geböre er einer ÛMigionë=
gemeinfcBaft an ober nicbt. ©briftuê roirb auch bom
SReligionêlofen anerfannt, feine Sebte ift aur ÜBelt*
lebte getoorben, auf bet iebe TOenfcbbeitëbbilo*
fobBie aufbaut. £et moberrte ©eift glaubt nicfjt
meßt batan, bafj au einem göttlichen SBirfen eine
gefalbte, botnehme ©efte geBöre. £ie SBilb&eit
bet cBtiftli&en 3eitberiobe batf nid)t in au grel=
lern ©egenfafe au ber Sanftheit fteben, roelcbe bie
teiu fitcbenreligiöfe 2iuffaffung ber ©öttlichfeit be=

r)errfd)t. ©briftuê roar ein Kämpfer um bie 3Jîenîcfr=
hett. Seine ©rö&e beftanb in bet Binteiftenben
Uebetaeugung feinet Cebte, bie feine 3eitge=
noffen unb bie ©efamtBeit bet SBelt biê in ©toig»
feit beBettfcBt. ©btiftuê, bet ©belmenfdj, mufs
nicbt notgebtungen in Sanftmut unb £emut aer=
fliegen, roenn er bie ïembel täumt bon ben 9Bed)êî
letn unb ©änbletn. Seine ©otteêbeftimmung toar,
ein Selb au fein bem TOenfcßen, roie et roaBrBaft
Selb fein foll.

©tnem gilmtoerf bon bet Bebeutung, roie eê
eine £atftellung boit ©briftuê ift, Bätten roir beê=
Balb eine ftättete Betonung bet mobetnen 2luf=
faffung getoünfefit. Xie ©eseixfäfeltctjfeit aroifeben
bem machtgierigen ôerobeë unb bein ©briftuëfinbî
lein ift nicht minber gtofj, alê bieienige atoifeben
bem angeflagtett Sefuë unb bem Ungetümen SRör«
ber Barnabaê. £iefe gtelleit SBiberfbtücbe toit=
fen auf bie Sîcaffe, halten aber einet etaften
Uebetlegung nicht o&ne roeitereë Stanb, um nut
ein SEUoment Betauêaugteifen, baë ben Untetfchieö
itt bet Sluffaffung bofumentiert.

£ie ©egenmatt fehnt fich nach einet SBiebet»
feht Gbtifti. Sie hat ihn nötiget alê itgenb eine
Seitbetiobe. £atum hätten roit geroünfcht, bafj
btelleid)t ber gilm burch eine îarftellung, toie
fie bet Mentalität beë öeute entfbticht, ben ©hri=
ftuê bon ©inft nähet gebtaefit hätte, alê ißn bi»
iejjt bie Äitche unë nahe gebracht Bat.

Kleine Kino41adjricf)ten
Sic ttorïiifffec ,vtlut=fcionu'nnii, h)etd)e ben

Dtient=ftinematogtab& am 93eatenblaft in Sürich
mit ausgeaeichnetem ©rfolg betteibt unb feit län=
gerem aud) Snbabet beë 3îoIanb=Âino an bet
ßangfttafte ift, übernimmt nun aud) ben Betrieb beë
Äinematogtabhen 6enttal=2:heatet. Beteitê hat bie
55iteftion in einem ©tôffnungëbtogtamm geaeigt,
baf; fie bollEommen auf bet ööhe bet 3eit fteBt
unb bemüßt ift, bem SicBtibielBauë au einem neuen
ïluîftieg au betBelfen.
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Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Pracht-Programm vom 26. Sept. bis 2. Oktober:

6 Akten! Ein prächtiges Filmwerk in 6 Akten!
(Spieldauer ca. 2 Stunden)

MADAME
TALLIEN
In der meisterhaft gespielten Titelrolle
die unerreichte Künstlerin ::

LYDIA BORELLI

IM LUNAPARK
Urkomische amerikanische Humoreske.

Messter - Woche Gaumont-Woche
Die neuesten bringt das Neueste

Kriegsberichte. aus aller Welt.

Telephon Hottingen 4030

Von Mittwoch, 26. Sept., bis inkl. Dienstag den 2. Okt.:

Erstklassiges Filmwerk
in einem Vorspiel und 4 Akten

Der Brief Toten
Eine romant. Handlung in überaus packendem Spiel

Das Original Zürcher - Film - Lustspiel

Frühlings-Manöver
mit dem beliebten Zürcher Schauspieler

BRUNO WÜNSCHMANN
in der Hauptrolle.

Deutsche und französische Kriegsberichte!

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Vom 26. Sept. bis inkl. 2. Oktober 1917:

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

DAS SKELETT
Ein höchst seltsames, spannendes und ergreifendes
Drama aus dem Leben eines Arztes und Forschers

(Phrenologen) von KARL SCHNEIDER.

In den Hauptrollen: ELLEN RICHTER und HANS
MÜHLHOFER. Die Rolle der Ellen Richter ist eine
psychologische und schauspielerische Meisterleistung.

Ein ganz neuartiges Sujet
Spannend von Anfang bis Ende

3 Akte! 3 Akte!

Die verflixten Junggesellen!!
Ein köstlicher Schwank mit den Hauptdarstellern
OTTO TREPTOW und ANNA MÜLLER LINCKE

Musikbegleitung, zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Eden - Lichtspiele
Ilonnwos 13 Telephon 5767

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung
> « ¦ 1 ¦ I I I I I I I ¦ " > ¦ I I I " I I I " ¦!,lll,lllt«<l Itll II UI IUI tailllllLIIIIIII llllllli:. III ¦¦!¦!

Vom 26. Sept. bis inkl. 2. Oktober :

DIE GOLDENE

LOTUS- BLUME
Feines Gesellschaftsdrama in 6 Akten nach dem Roman
von Coralie Stanton und Heath Gosken. In der
Hauptrolle die grosse Künstlerin REGINA BADET,
die den reichbewegten Lebensweg einer schönen Frau

mit vollendeter Kunst zur Darstellung bringt.

Ferner:

Julot als U-Bootskommandant
Grosse Keyston-Komödie in 3 Akten, die durch den
tollsten amerikanischen Humor, verbunden mit
grossartigen technischen Aufnahmen eines Unterseebootes,

wirklich etwas ganz neuartiges bedeutet.

Südafrikanische Polizeihunde
Hochinteressante Dressuraufnahme.

Beginn der letzten Abendvorstellung punkt 81/* Uhr.

Grand
Ginema Llehtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Vom 26. Sept. bis inkl. 2. Oktober 1917:

Zwei gewaltige Film-Werke!
5 Akte! 5 Akte!

Der grandiose Detektiv- u. Abenteuer-Roman

Die Bande der
Namenlosen

betitelt: .DER PANTER"
Der Panter ist einer der besten Detektiv- und
Abenteuer-Romane der Gegenwart. Spannend und doch

vornehm gehalten.

3 Akte! LIEBES - TRAGÖDIE 3 Akte!

DER SIEG DER LIEBE
oder: Die Petroleumquelle.

In den Hauptrollen : Wanda Teumann, Viggo Larsen.

Kino ZUrcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 27. Sept. bis 3. Oktober:

Wahnsinnige Maske
Grosses Künstler- und Gesellschafts - Drama in fünf
Akten. In der Hauptrolle die gefeierte italien. Künstlerin

LYDIA QUARANTA

SONDI'S dunkler Punkt
LACHEN Reizende Komödie in 3 Akten. LACHEN

RÖMERBLUT
Sehr ergreifendes Kinder-Drama in 1 Akt
Aus der berühmten Herz-Serie von

EDMUNDO DE AMICIS
Sowie das übrige gute Programm ::

Mnematographîsthe Rundschau.

Christus im Film
Faustv Salvatori hat dic Christuslegende in

drei Mysterien von der Geburt, dem Wirken und
der Leidenszeit Christi für den Kino bearbeitet.
Millionen sind in dem bedeutenden Unternehmen
angelegt worden, das der Menschheit dieses göttliche

Wirken des Jesu von Nazareth näher bringen

soll. In der Schweiz sind bisher in Zürich
und in Bern Vorführungen de» Werkes erfolgt.

Tie Wucht, welche im Stoffe selbst liegt, wird
angenehm verschärft durch die hervorragende Musik,

die die Vorführung des Films begleitet. Sie
ist eigens dazu geschrieben vom römischen Maestro
Commendatore Ton Gioconda Fino, und stellt
für sich allein ein Meisterwerk dar.

Ter Christus-Film lehnt sich durchaus an die
biblische Tarstellung vom Leben Jesu an. Er
greift geschickt einige bedeutsame Ereignisse ans
dem Wirken des göttlichen Menschen heraus,
schwelgt dabei in den landschaftlichen Reizen des
Morgenlandes, die herrlichste kinematographische
Naturschilderungen hervorzaubern, und läuft in
eine Gloriole aus, die durch die Himmelfahrt
Christi eingeleitet wird und in einer Apotheose
der Gottesmutter ihren Höhe- und Schluhpunkt
findet. Tie strenge Anlehnung an die Bibel und
der fast tendenziöse Schluß, erwecken den Eindruck,

eine lebendig-illustrierte Bibel sei am Beschauer
vorübergeblättert.

Wir anerkennen den Christus des Fausto Salvatori
als hervorragendstes Filmwerk der Gegenwart,

schätzen seine bedeutenden technischen Qualitäten
und ehren die tiesreligiöse Auffassung, die dem
Verfasser vorschwebte. Aber wir hätten unserer
realistischen, nüchternen Zeit doch eine modernere
Bearbeitung gewünscht. Christus ist nicht mehr
allein das Vorbild der Kirche und ihrer Anhänger,

er ist das Vorbild jedes strebenden, edlen
Menschen geworden, gehöre er einer
Religionsgemeinschaft an oder nicht. Christus wird auch vom
Religionslosen anerkannt, seine Lehre ist zur Weltlehre

geworden, auf der jede Menschheitsphilosophie

aufbaut. Ter moderne Geist glaubt nicht
mehr daran, dah zu einem göttlichen Wirken eine
gesalbte, vornehme Geste gehöre. Tie Wildheit
der christlichen Zeitperiode darf nicht in zu grellem

Gegensatz zu der Sanftheit stehen, welche die
rein kirchenreligiöse Auffassung der Göttlichkeit
beherrscht. Christus war ein Kämpfer um die Menschheit.

Seine Größe bestand in der hinreihenden
Ueberzeugung seiner Lehre, die seine Zeitgenossen

und die Gesamtheit der Welt bis in Ewigkeit

beherrscht. Christus, der Edelmensch, muh
nicht notgedrungen in Sanftmut und Temut
zerfliehen, wenn er die Tempel räumt von den Wechslern

und Händlern. Seine Gottesbestimmung war,
ein Held zu sein dem Menschen, wie er wahrhaft
Held sein soll.

Einem Filmwerk von der Bedeutung, wie es
eine Tarstellung von Christus ist, hätten wir
deshalb eine stärkere Betonung der modernen
Auffassung gewünscht. Tie Gegensätzlichkeit zwischen
dem machtgierigen Herodes und dem Christuskindlein

ist nicht minder groß, als diejenige zwischen
dem angeklagten Jesus und dem Ungetümen Mörder

Barnabas. Tiese grellen Widersprüche wirken

ans die Masse, halten aber einer exakten
Ueberlegung nicht ohne weiteres Stand, um nur
ein Moment herauszugreifen, das den Unterschied
in der Auffassung dokumentiert.

Tie Gegenwart sehnt sich nach einer Wiederkehr

Christi. Sie hat ihn nötiger als irgend eine
Zeitveriode. Tarum hätten wir gewünscht, daß
vielleicht der Film durch eine Tarstellung, wie
sie der Mentalität des Heute entspricht, den Christus

von Einst näher gebracht hätte, als ihn bis
jetzt die Kirche uns nahe gebracht hat.

Kleine Rino-Nachrichten
Tie nordische Zilm-Company. welche den

Orient-Kinematograph am Beatenplatz in Zürich
mit ausgezeichnetem Erfolg betreibt und seit
längerem auch Inhaber des Roland-Kino an der
Langstraße ist, übernimmt nun auch den Betrieb des
Kinematographen Central-Theater. Bereits hat die
Direktion in einem Eröffnungsprogramm gezeigt,
dah sie vollkommen auf der Höhe der Zeit steht
und bemüht ist, dem Lichtspielhaus zu einem neuen
Aufstieg zu verhelfen.
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orient- VSnvms
I-Isus Ou Pont - lei. 8e>iiZli 4?2lZ - iZàKotpis?

prackt-programm vom 26. Sept. bis 2. Oktober:

6 Eliten! Lin prächtiges Lilmverk in 6 Eliten!
(Spieldauer cs. 2 Stunden)

l^l^IUìSIXs
In cler meisterhaft gespielten litelroile
ciie unerreickte Künstlerin ::

LVDi^ KOi^Ll.!.!

Urkomische amerikanische klumoreske.

lVIesster - ^Vvcke Qaumont-^Vocke
Die neuesten bringt ciss Neueste

Krlegsberickte. aus aller >Veit.

1°e>epnon rtoltinxen 4030

Von lMtvock, 26. Sept., bis inkl. Dienstag clen 2. Okt.:

LrstkIgZZlZes Lilm^verk
in einem Vorspiel uncl 4 ^kten

O-r Lriei àr ?oten
Line romant. liandlung in überaus packendem Spiel

Das OriZiklâl ^ürckel' - I^ilm - Lustspiel

mit ciem beliebten ^ürcker Schauspieler

in cler liauptrolle.

Deütscke und krgn^ösiscke Kriejzsderickte

Kakiàt-Zir. Sl IVlei-oài-ium Eingang ?eli><un8ti'.

Vom 26. Sept. bis inkl. 2. Oktober 1917:

5 /Xkte LtswuktükrunjZ 5 H,kte

Lin bäckst seltsames, spannendes uncl ergreitendes
Drama aus ciem lieben eines ^r/tes unci Lorscbers

(pkrenoiogen) von K^lcL SLIMLIDLH.
In clen Hauptrollen: LLI.LX KILNILK unä NäNS
ivìlàttOLLK. Die Holle cler Lllen siebter ist eine
psychologische uncl schauspielerische àisterleistung.

Lin Aun? neuurtiAes Lujet
Spannend von àtsng bis Lade

3 /à! 3 äkte!

Oie verflixten ^un^ZeselIen!!
Lin köstlicher Schwank mit cien Hauptdarstellern
0110 IlcLPIVW uncl älMä. ivàLLK - I-IlXcKL

iVlusikbegleitung, zusammengestellt uncl vorgetragen
von VäLMIL LI^OLL8tVi6.IM.

L >Ä v N iì.îcktspîele
lî.sSIZ.II.'WSiM lelepbon 5767

^nxenenrner Icuoler ^ul-ntkslt IZrstlil-issixe IVtusilibexlsItunx

Vom 26. Sept. bis inkl. 2. Oktober :

VI5 OOl^vLI^

l^0IU3-k^ìVii2
Leines Oesellschattsdrams in 6 Eliten nack clem vornan
von Loralie Stanton uncl rlestk Oosken. In cler

ttauptrolie clie grosse Künstlerin HLOIttH, ö^DLI,
ciie cien reickbevegten Lebensweg einer scbönen Lrsu

mit voiiencieter Kunst ?ur Darstellung dringt.

Werner:

^ulot 2.5 l^-Z00i8li0MM3Ntä3Nt
Qrosse Kevston-Komödie in 3 Eliten, clie ciurck clen
tollsten amerikanischen Humor, verbunden mit gross-
artigen technischen Aufnahmen eines Unterseebootes,

wirklich etwas ganz neuartiges bedeutet.

Züclairlkaniscke poli^einunäe
hochinteressante Dressurauknakme.

Leginn cier letzten Abendvorstellung punkt 8'/» Ubr.

vinvms
öscisnst-stt-ssss 13 I'sispkon Ssinsu S943

Vom 26. Sept. bis inkl. 2. Oktober I9l7:

^vvei ZewsltilZe I^ilm-^Verke
5 äkte! 5 ^kte!

Der grandiose Detektiv- u. ^benteuer-l^oman

Die Vanäe äer

betitelt: .OLK pâ>MZI<'
Der panier ist einer der besten Detektiv- und ^ben-
teuer-kcomane der Oegenwart. Spannend und dock

vornebm gebalten.

3 àte! l.ILLi?8 - I^QÖVIL 3 ^kte!

L>^^ SIllO v^p l^k^
oder: Die petroleumczueile.

In den llauptrollcn : >Vanda leumann, Viggo Larsen.

SsIIsvuspià Sonnsnqusi

Programm vom 27. Sept. bis 3. Oktober:

WàsmniZe lVl.38Ke
Orosses Künstler- und Oesellsckatts -Drama in tünt
^kten. In der Hauptrolle die geieierte italien. Künstlerin

80I^l)I'8 clunkier Punkt
L^OttLIXI! hànde Komödie in 3 ^kten. L^LttLI>I!

Sebr ergreifendes Kinder-Drama in I ^kt
^us der berübmten Her^-Serie von
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